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Die Studie schlug im April 2024 ein wie eine Bombe: Das Potsdam-Institut
für Klimafolgenforschung, PIK, veranschlagte die weltweiten Kosten der
Erderwärmung auf sage und schreibe 38 Billionen Dollar jährlich. Der
Artikel mit dem Titel „The economic commitment of climate change“ von
Maximilian Kotz, Anders Levermann und Leonie Wenz im Hauptmagazin von
Nature wurde von den Massenmedien begeistert aufgenommen.

Rund ein Jahr später kam heraus, daß die Redaktion des altehrwürdigen
und äußerst renommierten Wissenschaftsmagazins NATURE den Text aus der
Feder der Potsdamer gegen den ausdrücklichen Rat ihrer Gutachter
veröffentlicht hatten. Dabei wird auf Seiten der Klimaforscher und -
Aktivisten sonst höchster Wert auf die Tatsache gelegt, daß die Studien
zur Erderwärmung „peer-reviewt“ seien – also stets von Fachleuten und
Lektoren auf Herz und Nieren geprüft. Der aktuelle Fall zeigt: In Zeiten
des Klima-Alarmismus ist selbst dieser grundsätzliche Qualitäts-
Sicherungsmechanismus nicht mehr vertrauenswürdig – Ideologie geht
selbst in NATURE vor Fakten & Daten.
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